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PLANKSTADT
Grüffelo-Kind wird

Held der Zuschauer

MUSIKSCHULE
Naomi Recker wird Dritte

bei „Jugend musiziert“
� Seite 10� Seite 13

Andreas Herzog rückt mit dem Radlader an: Rums – hier kriegen die Spargel eins aufs Köpfchen. BILD: BAUROTH

eines kleinen Sandskulpturen-Festi-
vals! Es muss ja nicht immer am
Meer sein . . .

Mit dem Radlader ging’s den
Sandspargeln schließlich an den
Kragen – quasi auch symbolisch zum
nahenden Ende der Spargelsaison.
Die acht Tonnen Sand waren leider
nicht geeignet, um sie Kindergärten
zu stiften, und wanderten daher auf
den Friedhof, um dort Verwendung
zu finden.

Schön waren sie anzusehen, die
süßen Spargelfratzen – und in den
sozialen Netzwerken lachen sie ja
noch von vielen Seiten. kaba

w Einen Film gibt es unter
www.schwetzinger-zeitung.de

Kunstwerk wie einer Sandskulptur
das letzte Stündlein.

In diesem Fall rückte das Bauhof-
Team gestern Mittag auf dem
Schlossplatz an, um die von dem sy-
rischen Künstler Yosef Bakir Anfang
Mai zum Spargelanbau-Jubiläum
Schwetzingens geschaffene Skulp-
tur plattzumachen. Zwei Mann von
„Sator Events“ bauten zuvor Zelt
und Zäune ab, die die Spargelmänn-
chen vor Wetter und Vandalismus
schützten. Das hat übrigens gut ge-
klappt, freute sich auch Anne-Marie
Ludwig darüber, dass die Skulptur
über sechs Wochen hielt und nicht
beschädigt wurde. Daher hat sie
auch schon wieder eine neue Idee:
Vielleicht wird Schwetzingen Bühne

Diese Aufgabe ist Andreas Herzog
und Lutz Engelhorn sichtlich nicht
leichtgefallen. Die beiden Bauhof-
Mitarbeiter schauten noch einige
Minuten lang in die niedlichen Ge-
sichter der Spargelskulptur und wa-
ren sich mit vielen Passanten, die
stehenblieben und Fotos schossen,
sowie Stadtmarketing-Geschäfts-
führerin Anne-Marie Ludwig einig:
Sie ist einfach viel zu schade, um sie
einfach wegzumachen.

Harald Zimmermann radelte auf
dem Weg zu seiner Alten Wollfabrik
vorbei und bot noch an, dem Objekt
dort ein Plätzchen freizuräumen,
„wenn ihr’s ganz hinterbekommt“.
Lieb gemeint, doch irgendwann
schlägt eben einem vergänglichen

Schlossplatz: Bauhof-Team beseitigt niedliches Kunstwerk / Sechs Wochen prima gehalten

Sandskulptur ruht nun auf dem Friedhof

Gottesdienst mit Abendmahl
Prädikantin Dr. Adelheid von Hauff
predigt am morgigen Sonntag um 10
Uhr in der Stadtkirche. In diesem
Gottesdienst, den Dorothee Strieker
an der Orgel mitgestaltet, wird das
Abendmahl gemeinsam gefeiert. zg

Kontakt Behörde

� Die betroffenen Anwohner (Moltke-,
Marstall- und Herzogstraße) erhalten
in den kommenden Tagen ein aus-
führliches Informationsblatt zur Fahr-
radstraße in die Briefkästen.

� Auskunft bei Fragen erteilt die Ver-
kehrsbehörde der Stadt Schwetzin-
gen unter der Telefonnummer 06202/
87-231 oder per E-Mail: verkehrsbeho-
erde@schwetzingen.de. zg

Südstadt: Fahrbahn wird nächste Woche markiert

Fahrradstraße –
Vorbereitungen
starten jetzt
Die vorbereitenden Arbeiten zur
Einrichtung der neuen Fahrradstaße
sollen voraussichtlich ab Mittwoch,
20. Juni, beginnen, teilt die Stadtver-
waltung mit.

Im Bereich der Moltke-, Marstall-
und Herzogstraße wird im Auftrag
der Stadt eine Straßenbaufirma die
Fahrbahn entsprechend markieren.
Der städtische Bauhof wird die neu-
en Verkehrsschilder montieren.
Durch die Markierungsarbeiten
kann es zu Verkehrsbehinderungen
kommen. Erst nach komplett erfolg-
ter Fahrbahnmarkierung und Be-
schilderung wird die Fahrradstraße
in Betrieb genommen. Während der
Dauer dieser Arbeiten gelten die bis-
herigen Regelungen und Verkehrs-
zeichen.

Dann greifen auch die neuen Ein-
bahnstraßenregelungen für Kraft-
fahrzeugführer in diesem Bereich:
Die Moltke- und die Marstallstraße
sind von der Südtangente kommend
nur bis zur Bismarckstraße befahr-
bar. Die Marstallstraße ist von der
Carl-Theodor-Straße kommend bis
zur Bismarckstraße befahrbar. Die
Herzogstraße ist nach wie vor von
der Mühlenstraße kommend in
Richtung Carl-Theodor-Straße be-
fahrbar.

Pro und kontra unter Anwohnern
Die Fahrradstraße ist Teil der Fahr-
rad-Schnell-Verbindung Süd-Nord,
die im Endausbau vom Bismarck-
platz bis zum Rondell durch die In-
nenstadt verlaufen wird. Die Einwei-
hung der gesamten Trasse ist für den
September 2018 geplant.

Anwohner der Südstadt haben
sich in einem offenen Brief als Inte-
ressengemeinschaft (IG) Südstadt
an Oberbürgermeister Dr. René Pöltl
gewandt und sich gegen die Ein-
bahnstraßenregelung in der Mar-
stallstraße ausgesprochen, da An-
wohner Umwege mit dem Auto hin-
nehmen müssten, was wiederum zu
mehr Verkehrsaufkommen in an-
grenzenden Straßen sorge (wir be-
richteten).

Jürgen Wehner ist ebenfalls An-
wohner der Marstallstraße und wun-
derte sich über den Brief der Mitbür-
ger – vor allem zum jetzigen Zeit-
punkt. Bürger seien in Versammlun-
gen und im Gemeinderat gehört
worden, Bedenken wurden disku-
tiert, eine Mehrheitslösung gefun-
den, die schließlich vom Rat auch
beschlossen wurde. Die Fahrrad-
straße sei eine gute Sache, sagt er im
Gespräch mit der Redaktion: „Ich
war auch bei der Bürgerversamm-
lung zum Thema im Josefshaus,
habe den Oberbürgermeister in der
Gemeinderatssitzung dazu direkt
angesprochen und Fragen geklärt,
etwa zur Änderung der Ampelschal-
tung im Zuge der Fahrradstraße.“
Wehner kommt es so vor, als sei der
Bürgerbrief ans Rathaus eine Über-
rumpelungsaktion. Die Einrichtung
der Einbahnstraße mache für ihn
schon aus mehrerlei Hinsicht Sinn:
derzeit herrsche in genanntem Be-
reich viel Verkehr, gerade auch
durch den beidseitigen Gegenver-
kehr. Dann werde dort geparkt und
auch der Stadtbus fährt zirka alle
halbe Stunde durch. Und der hat al-
lein schon durch den Gegenverkehr
und die geparkten Autos Probleme,
um die Kurve zu kommen, muss oft-
mals rangieren. „Ich verstehe die
engstirnige Denkweise nicht“, ha-
dert Jürgen Wehner offen mit dem
von der Zeitung veröffentlichten
Schreiben der Interessengemein-
schaft.  kaba/zg

Juni-Treff der Freien Wähler
Die Schwetzinger Freien Wähler
(SFW) laden zu ihrem Bürgertreff am
Montag, 18. Juni, 19 Uhr, ins „Blaue
Loch“ ein. Dabei werden Interessier-
te über die Tagesordnungspunkte
der Gemeinderatsitzung am 21. Juni
informiert. Die Fraktion wird über
Themen wie den S-Bahn-Rhein-Ne-
ckar-Ausbau, den Antrag zu einem
Modellversuch „ampelfreies Ron-
dell“ und viele andere Themen infor-
mieren. Für Sorgen und Anliegen der
Bürger haben die neun SFW-Stadt-
räte ein offenes Ohr. rare

KURZ + BÜNDIG

Für die Beglaubigung der Unter-
schrift bei Vorsorgevollmachten bie-
tet das Generationenbüro der Stadt
in Kooperation mit der Betreuungs-
behörde des Landratsamtes eine Be-
glaubigungssprechstunde an. Die
nächste Gelegenheit für Schwetzin-
ger, ihre Vorsorgevollmacht beglau-
bigen zu lassen, ist am Montag, 25.
Juni. Zu beachten ist, dass die Voll-
macht hierfür nicht unterschrieben
sein darf.

Die Unterschrift wird erst im Bei-
sein des Beamten geleistet und da-
durch amtlich bestätigt. Eine ver-
bindliche Anmeldung im Generatio-
nenbüro, Schlossplatz 4, Telefon
06202/87-492/-493 ist erforderlich.

Für die Beglaubigung durch den
Beamten des Landratsamtes des
Rhein-Neckar-Kreises fällt eine Ge-
bühr in Höhe von 10 Euro an. Aus-
weisdokumente müssen mitge-
bracht werden. Vordrucke und Bro-
schüren rund um das Thema Vorsor-
ge und Patientenverfügung sind teil-
weise kostenlos im Generationen-
büro erhältlich. Das Generationen-
büro ist Montag, Dienstag, Donners-
tag 8 bis 12 Uhr, Donnerstag zusätz-
lich 14 bis 18 Uhr, geöffnet. zg

Vorsorgevollmacht

Freie Termine für
Beglaubigungen

Sommerkurs im Blau-Museum
Das Museum Blau sucht noch Kin-
der ab sechs Jahren für seinen Som-
merkurs „Mein eigenes Museum
Blau.“ Das Motto lautet: Augen auf
für die Farbe Blau. Wo überall finde
ich etwas Blaues? Welche blauen Ge-
genstände besitze und benutze ich?
Das Museum Blau gibt Anregungen
für die Untersuchungen. Im Kurs er-
forschen die Mädchen und Jungen
zunächst Objekte im Museum, ge-
hen in ihrem alltäglichen Umfeld auf
Entdeckungsreise und werden dann
ihre blauen Sammelstücke in einer
selbst gestalteten Form präsentieren
– ihr eigenes Museum Blau. Vier
Nachmittage sind vorgesehen: Mitt-
woch, 27. Juni bis 18. Juli, 15 bis 16.30
Uhr, 32 Euro. Anmeldungen nimmt
Elisabeth Voigtländer (museum-
blau@posteo.de) entgegen. zg

Gemeinderat: Sitzung am nächsten Donnerstag / Mehrkosten bei S-Bahn-Ausbau / Modellprojekt „Ampelfreies Rondel“ anstoßen / Förderung der Kindertagespflege

Zweite Ausfahrt für Nordstadt auf den Weg bringen
Der Gemeinderat tagt am Donners-
tag, 21. Juni, 18 Uhr, im großen Sit-
zungssaal des Rathauses. Dabei ste-
hen etliche spannende Themen auf
der Agenda, wie die Umgestaltung der
Verkehrssituation in der Nordstadt,
ein Modellversuch am Rondell und
die Kosten für den S-Bahn-Ausbau.

Außerdem soll die Förderung der
Kindertagespflege vereinheitlicht
werden, die Stadt bezieht im Bereich

Naturschutz Stellung zum geplan-
ten Erlass der FFH-Verordnung
(FFH = Flora-Fauna-Habitat) durch
das Regierungspräsidium Karlsruhe
und die Gesamtfortschreibung des
Flächennutzungsplans innerhalb
des Nachbarschaftsverbandes Hei-
delberg-Mannheim wird vorgestellt.

Thema Nordstadt: Hier werden auf
Antrag der SPD-Gemeinderatsfrakti-
on hin unter anderem der barriere-

freie Umbau der zwei Bushaltestellen
in der Friedrich-Ebert-Straße, die Öff-
nung der Ausfahrt Friedrich-Ebert-
Straße/Walter-Rathenau-Straße und
eine zweite Ausfahrt für die Nordstadt
(Ostpreußenring/Friedrichsfelder
Straße, auch seitens der CDU-Frakti-
on 2017 angefragt) sowie ein Park-
raumkonzept vorgeschlagen.

Ohne Ampeln soll es künftig am
Rondell gehen: Die Überlegungen

sind schon lange da, die Verwaltung
muss für diesen „Modellversuch“ ei-
nen Antrag beim Regierungspräsidi-
um stellen. Dafür muss der Gemein-
derat den Auftrag erteilen.

In Sachen S-Bahn-Rhein-Neckar-
Ausbau muss die Stadt tiefer in die
Tasche greifen als geplant. Grund
dafür sich „im Wesentlichen deutli-
che aufwändigere planrechtliche
Verfahren, aufwändigere Fachgut-

achten, die vorliegenden tatsächli-
chen Planungs- und Verwaltungs-
kosten sowie ein Risikopuffer von 30
Prozent“, heißt es in der Vorlage. Die
Gesamtkostenerhöhungen betragen
für die Stationen Nord 949000 Euro
und Hirschacker 378000 Euro, beim
Bahnhof schlagen für die Planungen
51000 Euro mehr zu Buche, dafür re-
duzieren sich die Bauleistungen um
26000 Euro. zg/kaba

Mitja Mathias Rettig
(Immobilienkaufmann / IHK (Hessen)

Tel.: 06202-10001
Mobil: 0175 – 1866640

Seit 1978 – Ihr Immobilienprofi vor Ort!

Jahre
RETTIG IMMOBILIEN GMBH

Saarstr. 30 in 68723 Oftersheim – Tel.: 06202 - 10001

„Damals“ wie „heute“ – Ihr Immobilienprofi vor Ort!!!

Mitja Mathias Rettig
(Immobilienkaufmann / IHK (Hessen)

Tel.: 06202-10001
Mobil: 0175 – 1866640
www.rettig-immobilien.com
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Public Viewing

Auf Ihren Besuch freut sich das LUSTGARTEN-Team – Brauereistraße 1 · 68723 Plankstadt · Tel. 0163-3141255 · francesco@luciano-group.de

P
Alle Deutschlandspiele

auf LED-Wand

WeldeLustgarten – Der beste Platz für das Fußballerlebnis WM 2018

Sonntag, 17. Juni, 17 Uhr

Deutschland – Mexico

ANZEIGE


